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ine unvoreingenornrnene Reflektion 
über den in 15 Jahren zurückgeleg- 
ten Weg (1 978-1 993), urn die Be- 
nutzung der Sprache Kataloniens irn Bil- 
dungssektor zur Regel werden zu lassen, IaBt 
uns eindeutig erkennen, da8 über die sprach- 
liche Norrnalisierung selbst, den Unterricht, 
das Erlemen und die Benutzung irn ~nterricht 
hinaus, das urnfassende irn Land selbst ent- 
wickelte padagogische Projekt, besser gesagt 
die Katalanische Schule, die wesentliche 
~rrungenschaft dieser Zeit darstellt. 
Das katalanische ~ o l k  und die Verwaltung, 
die ihrn dient - denken wir daran, daB die 
Verwaltung der operative Teil der Exekutive 
ist - haben seit Beginn des Jahrhunderts ein 
Bildungsrnodell eniwickelt, das sich durch die 
verwendete Sprache und die Lehrinhalte aus- 
zeichnet. Gleichzeitig aber auch durch die 
Art und Weise Schule zu organisieren und 
die Form Bildung zu verstehen. 
Dieses Katalanixhe Schule hat sich gqenüber 
den aktuellen erzieherischen Noiwendigkei- 
ten aukrdern als ein padagogisches Projekt 
erwiesen, das allen Jungen und Madchen in 
einern integrativen Ansatz die gleichen Instru- 
mente bereitstellt, darnit sie sich unter glei- 
chen Bedingungen entwickeln konnen, wobei 
die Sprache nicht als diskrirninierendes In- 
strurnent rniBbraucht wird. 
Santa Coloma de Gramenef 
Eine integrierende soziale, sprachliche und 
kulturelle Ungleichheiten ausgleichende Er- 
ziehung rnuQ über Methodologien, personelle 
Ressourcen und spezielle Materialien verfü- 
gen. Urn das padagogische Projekt Katalani- 
sche Schule zu verwirklichen war es noiwen- 
dig, die beste Methode anzwenden, darnit 
es rnoglich ware, zu erziehen ohne zu tren- 
nen oder zu diskrirninieren. Wir sollten nicht 
vergessen, da0 in Katalonien pro Jahr fast 50 
Prozent der eingeschulten Kinder das Katala- 
nische, die Sprache des Landes, nicht kennen, 
und der Rest derngegenüber m e i  kennt: das 
Katalanische und die offizielle des Staats, das 
Kastilische oder Spanische; letaere sind die 
Kinder der alteingesessenen Farnilien. 
Deshalb begann rnan vor zehn Jahren in 
Santa Colorna de Grarnenet die Methode 
der sprachlichen Irnrnersion (Irnrnersió Lin- 
güística) fürsorglich in Prograrnrnforrn anzu- 
wenden. Diese Stadt, die seit dern Jahr 1940 
ihre Einwohnerzahl verachtfacht hat, ist von 
Anbeginn an die Vorreiterin bei allen Ansat- 
zen gewesen, die Benutzung des Katalani- 
schen zu norrnalisieren, obwohl der Anteil 
der~uwanderer hoher als 80 Prozent liegt. 
Dern ~ u n s c h  der Eltern der ~chüler, zurnin- 
dest über eine Schule irn Schuljahr 1983/84 
zu verfügen, die auf Katalanisch erzieht und 
unterrichtet, konnte in der Tat vollstandig ent- 
sprochen werden. Zwolf offentliche Schulen 
boten ab diesern Schuliahr die Ausbildung 
auf ~atalanisch un, elf davon durchgangig 
von der Vorschule an und eine neu gegründe- 
te nur ausschlieBlich auf ~atalanisch. Diese 
war die Schule Santa Rosa, die wenig spater 
zurn CP Roselló-Porcel wurde. 
Heute ist Santa Colorna de Grarnenet das Pa- 
radebeispiel eines stadtischen Gebietes, in 
dern die Erziehung norrnalisiert ist. 
Analysieren wir die jüngsten Zahlen des 
Schuljahrs 1993. Von den 29 offentlichen 
Schulen bieten 28 den Unterricht auf Katala- 
nisch an; sie wenden das Prograrnrn der Irn- 
rnersion (PIL) irn Alter zwischen drei und zehn 
Jahren an. AnschlieBend unterrichten und er- 
ziehen sie auf Katalanisch. Auch die offizielle 
Sprache des Staats, das Kastilische, wird ge- 
pflegt. Die Mehrzahl der Schulen haben rnitt- 
lerweile bereits rnit diesern Ansatz den achten 
Kurs der EGB erreicht. Nur funf sind noch 
nicht so weit. Die vereinbarten Schulen, deren 
'Zahl sich auf 15 belauft, bieten dieses Bild: 
fünf wenden den PIL an und zehn führen die 
Mehrzahl des Unterrichts auf Katalanisch 
durch, wenn auch nicht die   ha se des Lese- 
und Schreiberwerbs. 
ln den kornrnenden Schuliahren werden auch 
diese Bildungseinrichtungen gema0 ihren lin- 
guistischen Planungen (PIL) - Konkretisierung 
der Behandlung der Sprachen in der Schule - 
die lrnrnersion als technisches Modell über- 
nehrnen, um die Katalanische Schule Realitat 
werden zu lassen. 
Was ist überhaupt die sprachliche 
lmmersion? 
Santa Colorna de Grarnenet ist ohne Zweifel 
das erste bernerkenswerte Beispiel für die Urn- 
setzung von Zielen, bürgerliche Mitwirkung 
und des Zusarnrnentreffens der Anstrengung- 
en der Kornrnunal- und Landesverwaltung 
gewesen, wobei rnan nicht den Einsatz der 
Lehrer vergessen darf, von denen heute 75 
Prozent die Sprache beherrschen, was eine 
allgerneine Bereitschaft zur Weiterbildung 
zeigt. 
Die sprachliche lrnrnersion ist also eine Me- 
thodologie, ein Proiekt der zweisprachigen 
Ausbildung fur Schüler der dorninierenden 
Sprache (Genesee). Der Bürger: Kind, Heran- 
wachsender, Erwachsener, der in der Familie 
eine Sprache benutzt, die nicht die seines un- 
rnittelbaren Urnfelds ist und der daher darauf 
angewiesen ist, sprachliche Kornpetenz in ei- 
ner frernden Sprache zu erwerben, die er 
nicht kennt, ist der ideale Kandidat, urn die 
linguistische lrnrnersion anzwenden. 
Es erscheint offensichtlich darauf zu verwei- 
sen, daB die lrnrnersion letzten Endes eine 
Lerntechnik zur Optirnierung der Ergebnisse 
ist, die auf keine Sprache und kein Alter 
beschrankt ist. Andererseits ist es dagegen 
notwendig, darnit die Anwendung angernes- 
sen ist, daB sie bei Schülern angewandt wird, 
die kornpetente Nutzer der ihnen vertrauten 
Sprache sind, und die daher die andere nicht 
kennen, d. h., Schüler der dominierenden 
Sprache. 
Gibt es rnoglicherweise irgendeinen katala- 
nischen Jugendlichen oder ein Kind, der nicht 
die spanische Sprache kennt? Die Antwort ist 
hinlanglich bekannt. Und dies ist deshalb so, 
weil das Kastilische oder Spanische nicht nur 
die Sprache ist, die den sprachlichen Ge- 
brauch der Spanischsprecher in Katalonien 
dorniniert, sondern die auch bis heute zu ei- 
nern GroBteil den der Katalanischsprecher 
dorniniert. 
Die lmmersion ist fur denjenigen geeignet, 
der eine Sprache nicht kennt, die noiwendig 
ist oder die er kennen und anwenden lernen 
will. Es ist wichtig den Unterricht auf Katala- 
nisch, wie ihn die gesetzlichen Bestirnrnung- 
en vorschreiben, nicht mit der Irnrnersion 
zu verwechseln, die in Katalonien in Form 
eines Prograrnrns angewandt wird und in 
erster Linie eine so konkrete und weltweit 
anerkannte Methode ist. lrnrner wenn die 
linguistische lrnrnersion - das Programm der 
lmrnersion - angewandt wird, Iauft der Unter- 
richt und LernprozeB auf Katalanisch ab, 
wobei iedoch nicht zu vergessen ist, da0 
hierbei auch die Pflege des Kastilischen ent- 
halten ist. Doch nicht irnrner, wenn das Kata- 
lanische die Sprache ist, die offiziell zur 
Wissensverrnittlung dient, wird die Irnmer- 
sion angewandt. Die Katalanische Schule 
bietet daher ein zweisprachiges Erziehungs- 
rnodell und rnit dern neuen Bildungssystem 
(Reforrn) wird ein günstiger Schritt vollzo- 
gen, der neue Moglichkeiten bei der Anwen- 
dung der Mehrsprachigkeit eroffnet. Zurn 
Wohle der Gesellschaft, ohne Verzicht, 
ganz im Gegenteil zur allgerneinen Berei- 
cherung. 
Den zwolf Pionierschulen in Santa Colorna 
haben sich bis heute Hunderte von offentli- 
chen und privaten Bildungseinrichtungen an- 
geschlossen, mit dern einzigen Ziel, bessere 
Dienste bei der Urnsetzung dieses groBarti- 
gen Erziehungsprojekts, der Katalanischen 
Schule, anzubieten. 
